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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reling für ein beweg-
bares Möbelteil, mit einer Relingstrebe und einer Blen-
denbefestigungsvorrichtung an einem Ende der Re-
lingstrebe zur Befestigung der Reling an einer Frontblen-
de des bewegbaren Möbelteils, wobei ein Montageteil
der Blendenbefestigungsvorrichtung fest mit der Front-
blende verbindbar ist.
[0002] Im Weiteren bezieht sich die Erfindung auf ein
bewegbares Möbelteil mit mindestens einer Reling der
zu beschreibenden Art. Weiters bezieht sich die Erfin-
dung auf ein Möbel mit einer Reling der genannten Art.
[0003] Derartige Relings gehören bereits in einer Viel-
zahl zum Stand der Technik. So zeigt etwa die DE 295
07 834 U1 vom 24. August 1995 eine Reling, die an einem
Ende der Relingstange einen Befestigungsbeschlag auf-
weist, welcher in die Relingstange eingeschraubt ist. Die-
ser Befestigungsbeschlag weist einen sich konisch ver-
jüngenden Befestigungskopf auf, welcher radial vor-
springende schneidenartig zugeschärfte Vorsprünge
aufweist. Die Montage der Relingstange an der Front-
blende erfolgt dann so, dass der an der Relingstange
vormontierte, jedoch noch nicht ganz bis zur Stirnfläche
eingeschraubte Befestigungskopf in den Befestigungs-
boden eingeführt wird, und zwar in einer solchen
Schräglage, dass die untere schräge Mantellinie des Be-
festigungskopfs an der Wandung der Befestigungsboh-
rung in der Frontblende anliegt. In dieser Stellung ist der
Befestigungskopf vollständig in die Befestigungsboh-
rung einschiebbar, da der radial nach oben vorspringen-
de, schneidenartig zugeschärfte Vorsprung so weit ab-
gesenkt ist, dass er nicht am gegenüberliegenden Wan-
dungsbereich der Befestigungsbohrung angreift. Sobald
der Befestigungskopf vollständig die Befestigungsboh-
rung eingeschoben ist, wird die Relingstange dann in die
horizontale Stellung verschwenkt, wobei sich das freie
Ende des Befestigungskopfs anhebt und der zugeschärf-
te Vorsprung in die Wandung der Befestigungsbohrung
eindringt und so eine formschlüssige Befestigung in der
Befestigungsbohrung bewirkt. Durch Drehen der Reling-
stange in Aufschraubrichtung auf den Gewindeschaft
des Befestigungskopfs wird an die Stirnseite der Reling-
stange bis in Anlage an die innere Flachseite der Front-
blende geschraubt und so ein dort eventuell noch beste-
hender Spalt zum Verschwinden gebracht (aus der Be-
schreibungseinleitung der DE 295 07 834 U1).
[0004] Eine weitere Reling wird in der AT 506 783 A4
vom 15. Dezember 2009 offenbart. Diese Reling verfügt
über eine eingebaute Neigungsverstellung für die Front-
blende einer Schublade. Dabei weist die Reling eine ver-
schiebbare Abdeckkappe auf, um den Verstell- und Be-
festigungsmechanismus der Relingstrebe abzudecken.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine verbesserte
Reling anzugeben.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Reling gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0007] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der Er-

findung sind in den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0008] Als besonders vorteilhaft hat es sich herausge-
stellt, wenn der Montageteil der Blendenbefestigungs-
vorrichtung durch eine Spreizverbindung fest mit der
Frontblende verbindbar ist. Durch eine Spreizverbindung
kann ein sicherer Halt der Reling in der Frontblende er-
zielt werden.
[0009] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass durch eine Bewegung
der Relingstrebe relativ zum Montageteil der Blenden-
befestigungsvorrichtung die Spreizverbindung aktivier-
bar ist. Dadurch kann erreicht werden, dass kein Werk-
zeug benötigt wird, um die Spreizverbindung zwischen
der Relingstrebe und der Frontblende herzustellen.
[0010] Weiters kann bevorzugt vorgesehen sein, dass
die Blendenbefestigungsvorrichtung zumindest ein Ge-
lenk aufweist, wobei eine Verspreizung der Spreizver-
bindung durch Verschwenken eines Schwenkhebels des
Gelenks betätigbar ist. Dadurch wird eine besonders ein-
fache und schnelle Methode zum Befestigen der Reling
an der Frontblende erzielbar.
[0011] Erfindungsgemäß weist die Reling eine Hülse
zur teilweisen Aufnahme der Blendenbefestigungsvor-
richtung auf, wobei die Hülse im Wesentlichen vollstän-
dig im Inneren der Relingstrebe ausgebildet ist. Durch
die Verwendung einer Hülse kann ein stabiler Kontakt
zwischen der Blendenbefestigungsvorrichtung und der
Relingstrebe erzielt werden.
[0012] Besonders bevorzugt kann vorgesehen sein,
dass die Hülse eine Anschlagfläche zum Anschlag der
Hülse an der Frontblende aufweist. Somit kann eine Be-
schädigung der Frontblende bei der Montage der Reling
verhindert werden.
[0013] Als besonders vorteilhaft hat es sich dabei he-
rausgestellt, wenn die Hülse und die Blendenbefesti-
gungsvorrichtung miteinander korrespondierende Rast-
teile zum Befestigen der Hülse an der Blendenbefesti-
gungsvorrichtung aufweisen. Durch die Verwendung von
Rastteilen ist eine besonders rasche und einfache Mon-
tage der Hülse an der Blendenbefestigungsvorrichtung
möglich.
[0014] Erfindungsgemäß weisen die Relingstrebe und
die Hülse miteinander korrespondierende Rastteile zum
Befestigen der Relingstrebe an der Hülse auf. Dadurch
kann die Relingstrebe auf einfache Art und Weise an der
Hülse befestigt werden.
[0015] Als vorteilhaft hat es sich weiters herausge-
stellt, dass die miteinander korrespondierenden Rasttei-
le der Relingstrebe und der Hülse miteinander koppelbar
und voneinander entkoppelbar ausgebildet sind. Da-
durch kann erzielt werden, dass die Relingstrebe wieder
von der Hülse gelöst werden kann. Somit ist ein einfacher
Austausch von eventuell beschädigten Teilen der Reling
auf einfache Weise möglich. Als vorteilhaft hat es sich
herausgestellt, wenn die Relingstrebe einstückig ausge-
bildet ist. Durch die Verwendung einer einstückigen Re-
lingstrebe sind lange Montagezeiten für die Relingstrebe
selbst verhinderbar.
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[0016] Bevorzugt kann weiters vorgesehen sein, dass
die Reling eine Rückwandbefestigungsvorrichtung am
anderen Ende der Relingstrebe zur Befestigung der Re-
ling an einer Rückwand des bewegbaren Möbelteils auf-
weist, wobei die Rückwandbefestigungsvorrichtung im
Wesentlichen vollständig an der dem Innenraum des be-
wegbaren Möbelteils zugewandten Seite der Reling aus-
gebildet ist und mit einer Stirnseite der Rückwand korre-
spondiert.
[0017] Konkret wird auch Schutz begehrt für ein be-
wegbares Möbelteil mit mindestens einer Reling nach
einem der Ansprüche 1 bis 8. Vorteilhafterweise weist
das bewegbare Möbelteil zwei Relings auf.
[0018] Schutz wird auch begehrt für ein Möbel mit ei-
nem Möbelkorpus und mindestens einem bewegbaren
Möbelteil nach Anspruch 9 oder 10. Bevorzugterweise
ist dabei das bewegbare Möbelteil als Schublade aus-
geführt.
[0019] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in der Zeichnung dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung
einer Reling für ein bewegtes Möbelteil,

Fig. 2 eine Detailansicht der Fig. 1,
Fig. 3 eine perspektivische Darstellung einer Schub-

lade mit unbefestigter Reling,
Fig. 4 eine perspektivische Darstellung einer Schub-

lade mit teilweise befestigter Reling,
Fig. 5 eine perspektivische Darstellung einer Schub-

lade mit befestigter Reling,
Fig. 6a eine perspektivische Darstellung einer Reling,
Fig. 6b eine Detailansicht der Fig. 6a,
Fig. 7a eine perspektivische Darstellung einer Schub-

lade ohne Reling,
Fig. 7b eine Detailansicht der Fig. 7a,
Fig. 8 eine perspektivische Darstellung eines Mö-

bels mit einem Möbelkorpus und Schubladen.

[0020] Figur 1 zeigt eine perspektivische Explosions-
darstellung einer Reling 1 für ein nicht dargestelltes be-
wegbares Möbelteil 102 (siehe Figur 3 bis 5).
[0021] Die Reling 1 weist eine Relingstrebe 2 und eine
Blendenbefestigungsvorrichtung 3 an einem Ende 21 der
Relingstrebe 2 zur Befestigung der Reling 1 an einer nicht
dargestellten Frontblende 103 des bewegbaren Mö-
belteils 102 auf. Die Blendenbefestigungsvorrichtung 3
weist dazu ein Montageteil 31 auf, welches mit der Front-
blende 103 verbindbar ist. Am Montageteil 31 ist dabei
eine Gelenksachse 35 (Figur 2) ausgebildet, welche mit
einem Durchbruch 36 des Gelenkhebels 34 korrespon-
diert. Der Montageteil 31 und der Gelenkhebel 34 bilden
dabei das Gelenk 33. Durch eine Verschwenkung des
Gelenkhebels 34 relativ zum Montageteil 31 wird der
Montageteil 31 gespreizt bzw. entspannt, wodurch eine
Verbindung zu der Frontblende 103 herstellbar bzw. lös-

bar ist. Derartige Spreizverbindungen sind bereits vom
Stande der Technik her bekannt und nicht mehr neu (sie-
he dazu etwa die EP 0 698 357 A1 vom 21. August 1995).
[0022] Im zusammengebauten Zustand ist der Gelenk-
hebel 34 der Blendenbefestigungsvorrichtung im Füh-
rungsteil 5 eingesetzt. Der Führungsteil 5 wiederum weist
einen Rastteil 52 auf, welcher mit einem Rastteil 42 der
Hülse 4 korrespondiert. Die Hülse 4 wiederum weist noch
einen weiteren Rastteil 43 auf, welcher mit einem Rastteil
23 der Relingstrebe 2 - in diesem Fall als Durchbruch
ausgeführt - korrespondiert.
[0023] Die Relingstrebe 2 ist dabei in diesem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel im Wesentlichen vollständig
hohl 22 ausgebildet und kann somit die Hülse 4, den
Führungsteil 5 und den Gelenkhebel 34 als auch teilwei-
se den Montageteil 31 in ihrem Inneren aufnehmen (sie-
he dazu Figur 5).
[0024] Die Hülse 4 weist an einem Ende die Anschlag-
fläche 41 auf, welche zum Anschlag an der Frontblende
103 vorgesehen ist, um eine Beschädigung der Re-
lingstrebe 2 bzw. der Frontblende 103 bei der Montage
zu verhindern.
[0025] Die korrespondierenden Rastteile 43 und 23
der Relingstrebe 2 und der Hülse 4 sind dabei miteinan-
der koppelbar und voneinander entkoppelbar ausgebil-
det. Somit kann die Relingstrebe 2 auch nachträglich wie-
der von der Hülse 4 bzw. der in der Hülse 4 aufgenom-
menen Blendenbefestigungsvorrichtung 3 entfernt wer-
den.
[0026] Figur 3 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Schublade 102, welche u. a. eine Frontblende 103
und eine Rückwand 104 aufweist. In der Frontblende 103
ist bereits der Montageteil 31 der Reling 1 eingesetzt,
jedoch noch nicht befestigt. Die Befestigung erfolgt über
eine Spreizverbindung 32, wodurch der Montageteil 31
der Blendenbefestigungsvorrichtung 3 fest mit der Front-
blende 103 verbindbar wird. Das Aufspreizen der Spreiz-
verbindung 32 erfolgt durch Verdrehen der Blendenbe-
festigungsvorrichtung 3 relativ zur Frontblende 103. Die
Blendenbefestigungsvorrichtung 3 ist bereits vormontiert
in der Relingstrebe 2 teilweise ausgebildet. Somit ist
durch eine Bewegung der Relingstrebe 2 relativ zum
Montageteil 31 der Blendenbefestigungsvorrichtung 3
die Spreizverbindung 32 aktivierbar. In dieser Figur 3 ist
nur eine Reling 1 dargestellt, in der Praxis ist jedoch vor-
gesehen, dass eine Schublade 102 zwei solche Relings
1 aufweist.
[0027] Die Befestigung der Reling 1 an der Frontblen-
de 103 könnte natürlich auch auf andere Art und Weise
erfolgen, wie zum Beispiel durch Einschrauben, durch
Einpressen, durch Einsetzen oder etwa mittels eines Ex-
panderdübels oder ähnlichem.
[0028] Figur 4 zeigt die Schublade 102 mit bereits teil-
weiser montierter Reling 1. Die Spreizverbindung 32 ist
in dieser Darstellung bereits aktiviert, da der Gelenkhebel
34 der Blendenbefestigungsvorrichtung 3 über die Ge-
lenksachse 35 des Montageteils 31 den Montageteil 31
aufgespreizt und somit diesen fest in der Frontblende
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103 verankert hat. Die Blendenbefestigungsvorrichtung
3 ist zu diesem Zeitpunkt noch teilweise sichtbar, der
Montagevorgang der Reling 1 ist noch nicht abgeschlos-
sen.
[0029] Wie aus der Figur 4 gut ersichtlich ist, ist dabei
die Relingstrebe 2 der Reling 1 einstückig ausgebildet.
Ebenso könnte diese natürlich auch aus mehreren Teilen
bestehen.
[0030] Das Verspreizen der Spreizverbindung 32 wur-
de durch das Verschwenken des Schwenkhebels 34 des
Gelenks 33 der Blendenbefestigungsvorrichtung 3 er-
zielt. Ebenso ist es natürlich vorstellbar, dass eine
Spreizverbindung 32 auch auf andere Art und Weise her-
gestellt werden kann, wie etwa durch Verdrehen der Re-
lingstrebe 2 um ihre Längsachse, wie dies bereits vom
Stand der Technik her auch bekannt ist.
[0031] Figur 5 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Schublade 102, bei der die Reling 1 vollständig montiert
ist. Dadurch, dass die Relingstrebe 2 zumindest teilweise
hohl ausgebildet ist und relativ zum nicht dargestellten
Montageteil 31 verschiebbar ausgebildet ist, kann die
Relingstrebe 2 in Richtung des Montageteils 31 gescho-
ben werden und deckt dabei die Blendenbefestigungs-
vorrichtung 3 vollständig ab. Somit ist eine ästhetisch
ansprechende Reling 1 geschaffen, bei der keine zusätz-
liche Abdeckung für die Blendenbefestigungsvorrichtung
3 notwendig ist, da die Relingstrebe 2 die Blendenbefes-
tigungsvorrichtung 3 in sich aufnimmt.
[0032] An dem der Rückwand 104 zugewandten Ende
24 der Reling 1 befindet sich eine Rückwandbefesti-
gungsvorrichtung 6, wie dies in der Figur 6a dargestellt
ist. Die Rückwandbefestigungsvorrichtung 6 ist dabei im
Wesentlichen vollständig an der dem Innenraum des be-
wegbaren Möbelteils 102 zugewandten Seite der Reling
1 ausgebildet und korrespondiert dabei mit einer Stirn-
seite 105 der Rückwand 104 (siehe Figur 7a und 7b).
Nachdem die Relingstrebe 2 über die Blendenbefesti-
gungsvorrichtung 3 geschoben worden ist, kann die Re-
lingstrebe 2 mittels der Rückwandbefestigungsvorrich-
tung 6 auf die Stirnseite 105 der Rückwand 104 aufge-
klipst werden. Somit ist eine rasche Montage der Reling
1 erzielbar.
[0033] Figur 8 zeigt ein Möbel 100 mit einem Möbel-
korpus 101 und darin angeordneten bewegbaren Mö-
belteilen 102, welche als Schublade ausgebildet sind.
Die Schubladen 102 weisen jeweils zwei Relings 1 auf.

Patentansprüche

1. Reling (1) für ein bewegbares Möbelteil (102), mit:

- einer Relingstrebe (2) und
- einer Blendenbefestigungsvorrichtung (3) an
einem Ende (21) der Relingstrebe (2) zur Be-
festigung der Reling (1) an einer Frontblende
(103) eines bewegbaren Möbelteils (102), wobei
ein Montageteil (31) der Blendenbefestigungs-

vorrichtung (3) fest mit der Frontblende (103)
verbindbar ist, wobei die Relingstrebe (2) zumin-
dest teilweise hohl (22) ausgebildet ist und re-
lativ zum Montageteil (31) verschiebbar ausge-
bildet ist, wobei die in Richtung des Montageteils
(31) geschobene Relingstrebe (2) die Blenden-
befestigungsvorrichtung (3) aufnimmt und ab-
deckt, und wobei die Reling (1) eine Hülse (4)
zur teilweisen Aufnahme der Blendenbefesti-
gungsvorrichtung (3) aufweist, wobei die Hülse
(4) im Wesentlichen vollständig im Inneren der
Relingstrebe (2) ausgebildet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Relingstrebe (2) und
die Hülse (4) miteinander korrespondierende
Rastteile (43, 23) zum Befestigen der Re-
lingstrebe (2) an der Hülse (4) aufweisen.

2. Reling nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Montageteil (31) der Blendenbefestigungs-
vorrichtung (3) durch eine Spreizverbindung (32)
fest mit der Frontblende (103) verbindbar ist.

3. Reling nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch eine Bewegung der Re-
lingstrebe (2) relativ zum Montageteil (31) der Blen-
denbefestigungsvorrichtung (3) die Spreizverbin-
dung (32) aktivierbar ist.

4. Reling nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Blendenbefestigungs-
vorrichtung (3) zumindest ein Gelenk (33) aufweist,
wobei eine Verspreizung der Spreizverbindung (32)
durch Verschwenken eines Schwenkhebels (34) des
Gelenks (37) betätigbar ist.

5. Reling nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hülse (4) eine Anschlag-
fläche (41) zum Anschlag der Hülse (4) an der Front-
blende (103) aufweist.

6. Reling nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hülse (4) und die Blen-
denbefestigungsvorrichtung (3) miteinander korres-
pondierende Rastteile (42, 52) zum Befestigen der
Hülse (4) an der Blendenbefestigungsvorrichtung (3)
aufweisen.

7. Reling nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die miteinander korrespon-
dierenden Rastteile (43, 23) der Relingstrebe (2) und
der Hülse (4) miteinander koppelbar und voneinan-
der entkoppelbar ausgebildet sind.

8. Reling nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Relingstrebe (2) einstü-
ckig ausgebildet ist.

9. Bewegbares Möbelteil (102) mit mindestens einer
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Reling (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8.

10. Bewegbares Möbelteil nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Reling (1) eine Rück-
wandbefestigungsvorrichtung (6) am anderen Ende
(24) der Relingstrebe (2) zur Befestigung der Reling
(1) an einer Rückwand (104) des bewegbaren Mö-
belteils (102) aufweist, wobei die Rückwandbefesti-
gungsvorrichtung (6) im Wesentlichen vollständig an
der dem Innenraum des bewegbaren Möbelteils
(102) zugewandten Seite der Reling (1) ausgebildet
ist und mit einer Stirnseite (105) der Rückwand (104)
korrespondiert.

11. Möbel (100) mit einem Möbelkorpus (101) und mit
mindestens einem bewegbaren Möbelteil (102) nach
Anspruch 9 oder 10.

Claims

1. A railing (1) for a movable furniture part (102), com-
prising:

- a railing strut (2) and
- a panel fixing device (3) at one end (21) of the
railing strut (2) for fixing the railing (1) to a front
panel (103) of a movable furniture part (102),
wherein a mounting portion (31) of the panel fix-
ing device (3) can be fixedly connected to the
front panel (103),

wherein the railing strut (2) is at least partially hollow
(22) and is adapted to be displaceable relative to the
mounting portion (31), wherein the railing strut (2)
which is slided in the direction of the mounting portion
(31) receives and covers the panel fixing device (3),
and wherein the railing (1) has a sleeve (4) for par-
tially receiving the panel fixing device (3), wherein
the sleeve (4) is provided substantially completely in
the interior of the railing strut (2), characterized in
that the railing strut (2) and the sleeve (4) have mu-
tually corresponding latching portions (43, 23) for fix-
ing the railing strut (2) to the sleeve (4).

2. The railing according to claim 1, characterized in
that the mounting portion (31) of the panel fixing de-
vice (3) can be fixedly connected to the front panel
(103) by a spreading connection (32).

3. The railing according to claim 1 or 2, characterized
in that the spreading connection (32) can be acti-
vated by a movement of the railing strut (2) relative
to the mounting portion (31) of the panel fixing device
(3).

4. The railing according to any of claims 1 to 3, char-
acterized in that the panel fixing device (3) has at

least one joint (33), wherein spreading of the spread-
ing connection (32) can be actuated by pivotal move-
ment of a pivot lever (34) of the joint (37).

5. The railing according to any of claims 1 to 4, char-
acterized in that the sleeve (4) has an abutment
surface (41) for abutment of the sleeve (4) against
the front panel (103).

6. The railing according to any of claims 1 to 5, char-
acterized in that the sleeve (4) and the panel fixing
device (3) have mutually corresponding latching por-
tions (42, 52) for fixing the sleeve (4) to the panel
fixing device (3).

7. The railing according to any of claims 1 to 6, char-
acterized in that the mutually corresponding latch-
ing portions (43, 23) of the railing strut (2) and the
sleeve (4) can be coupled together and uncoupled
from each other.

8. The railing according to any of claims 1 to 7, char-
acterized in that the railing strut (2) is formed in one
piece.

9. A movable furniture part (102) having at least the
railing (1) according to any of claims 1 to 8.

10. The movable furniture part according to claim 9,
wherein the railing (1) has a rear wall fixing device
(6) at the other end (24) of the railing strut (2) for
fixing the railing (1) to a rear wall (104) of the movable
furniture part (102), wherein the rear wall fixing de-
vice (6) is provided substantially completely at the
side of the railing (1), that is towards the internal
space of the movable furniture part, and corresponds
to an end face portion (105) of the rear wall (104).

11. Furniture comprising a furniture carcass (101) and
at least one movable furniture part (102) according
to claims 9 or 10.

Revendications

1. Rehausse latérale (1) pour un élément de meuble
mobile (102), comprenant :

- un étai de rehausse latérale (2) et
- un dispositif de fixation de cache (3) à une ex-
trémité (21) de l’étai de rehausse latérale (2)
pour la fixation de la rehausse latérale (1) à un
cache frontal (103) d’un élément de meuble mo-
bile (102), dans lequel un élément de montage
(31) du dispositif de fixation de cache (3) peut
être relié fixement au cache frontal (103),

dans lequel l’étai de rehausse latérale (2) est au
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moins en partie creux (22) et peut coulisser par rap-
port à l’élément de montage (31), dans lequel l’étai
de rehausse latérale (2) qui a coulissé en direction
de l’élément de montage (31) loge et recouvre le
dispositif de fixation de cache (3), et dans lequel la
rehausse latérale (1) présente un manchon (4) des-
tiné à loger en partie le dispositif de fixation de cache
(3), dans lequel le manchon (4) est formé sensible-
ment entièrement à l’intérieur de l’étai de rehausse
latérale (2),
caractérisée en ce que
l’étai de rehausse latérale (2) et le manchon (4) pré-
sentent des éléments d’encliquetage (43, 23) cor-
respondant l’un à l’autre pour la fixation de l’étai de
rehausse latérale (2) au manchon (4).

2. Rehausse latérale selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que l’élément de montage (31) du dis-
positif de fixation de cache (3) peut être relié fixement
au cache frontal (103) par un connecteur expansible
(32).

3. Rehausse latérale selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée en ce que le connecteur expansible (32)
peut être activé à la suite d’un déplacement de l’étai
de rehausse latérale (2) par rapport à l’élément de
montage (31) du dispositif de fixation de cache (3).

4. Rehausse latérale selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3, caractérisée en ce que le dis-
positif de fixation de cache (3) présente au moins
une articulation (33), dans lequel une expansion du
connecteur expansible (32) peut être actionnée à la
suite d’un pivotement d’un levier pivotant (34) de l’ar-
ticulation (37).

5. Rehausse latérale selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisée en ce que le man-
chon (4) présente une surface de butée (41) permet-
tant que le manchon (4) vienne en butée contre le
cache frontal (103).

6. Rehausse latérale selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisée en ce que le man-
chon (4) et le dispositif de fixation de cache (3) pré-
sentent des éléments d’encliquetage (42, 52) cor-
respondant les uns aux autres pour la fixation du
manchon (4) au dispositif de fixation de cache (3).

7. Rehausse latérale selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisée en ce que les élé-
ments d’encliquetage (43, 23) correspondant les uns
aux autres de l’étai de rehausse latérale (2) et du
manchon (4) peuvent être accouplés les uns aux
autres et découplés les uns des autres.

8. Rehausse latérale selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisée en ce que l’étai de

rehausse latérale (2) est réalisé d’une seule pièce.

9. Elément de meuble mobile (102) pourvu d’au moins
une rehausse latérale (1) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 8.

10. Elément de meuble mobile selon la revendication 9,
caractérisé en ce que la rehausse latérale (1) pré-
sente un dispositif de fixation à la paroi arrière (6) à
l’autre extrémité (24) de l’étai de rehausse latérale
(2) pour la fixation de la rehausse latérale (1) à une
paroi arrière (104) de l’élément de meuble mobile
(102), dans lequel le dispositif de fixation à la paroi
arrière (6) est formé sensiblement entièrement sur
la face de la rehausse latérale (1) tournée vers l’es-
pace intérieur de l’élément de meuble mobile (102)
et correspond à une face avant (105) de la paroi
arrière (104).

11. Meuble (100) comprenant un corps de meuble (101)
et au moins un élément de meuble mobile (102) se-
lon la revendication 9 ou 10.
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